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Plattenförmiges  Element,  insbesondere  Fenster-  oder  Verkleidungselement  für  Fassaden  von 
Bauwerken. 

CO 

©  Bei  einem  plattenförmigen  Element,  insbeson  -  
dere  Fensterelement  (1)  oder  Verkleidungselement 
(2)  für  Fassaden  von  Bauwerken,  weist  der  Halter  -  
ahmen  (10,10')  einen  sich  maximal  bis  zur  Außen- 
fläche  des  Plattenteils  (3,9)  erstreckenden  Haltesteg 
(18)  mit  einer  Schrägfläche  auf,  die  parallel  zu  einer 
abgeschrägten  Stirnfläche  (16)  des  Plattenteils 
(3,9)  verläuft.  Der  Haltesteg  (18)  hintergreift  dabei 
mit  seiner  Schrägfläche  das  Plattenteil  (3,9)  im  Be  -  
reich  der  abgeschrägten  Stirnfläche  (16)  unter  Aus- 
übung  einer  zum  Bauwerk  hin  gerichteten  Haltekraft. 
Weiterhin  weist  der  Halterahmen  (10,  10')  einen 
Halteabschnitt  (27,27'),  an  dem  das  Plattenteil  (3,9) 
mit  einer  Innenfläche  (20,26)  festgeklebt  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  plattenförmiges  Ele- 
ment,  insbesondere  Fenster-  oder  Verkleidungs  -  
element  für  Fassaden  von  Bauwerken,  mit  einem 
Plattenteil,  welches  an  einem  stirnseitig  umlaufen  -  
den,  an  Trägerelementen  befestigbaren  Halterah  -  
men  gehaltert  ist,  der  aus  Profilelementen  vor- 
zugsweise  aus  Aluminium  besteht. 

Plattenförmige  Elemente  dieser  Art  finden 
häufig  bei  kontinuierlichen  Fassaden  moderner 
Bauwerke  Verwendung,  d.h.  bei  Fassaden,  bei 
denen  die  plattenförmigen  Elemente  die  Fassade 
des  Bauwerks  bilden.  Der  optische  Eindruck  des 
Bauwerkes  wird  dabei  maßgebend  durch  die  plat- 
tenförmigen  Elemente  bestimmt. 

Um  die  plattenförmigen  Elemente  an  den 
Bauwerken  befestigen  zu  können,  werden  die 
Plattenteile  in  bekannter  Weise  mittels  im  Quer- 
schnitt  U  -förmiger,  die  Stirnseiten  der  Plattenteile 
umgreifender  Profilelemente  eingefaßt,  so  daß  ein 
umlaufender  Halterahmen  entsteht,  welcher  an 
entsprechenden  Trägerelementen  des  Bauwerks 
befestigbar  ist. 

Problematisch  ist  bei  dieser  Anordnung,  daß 
der  auf  der  Außenseite  der  Plattenelemente  vor- 
handene  Teil  des  Halterahmens  häufig  optisch 
störend  in  Erscheinung  tritt  und  an  der  Außenflä  -  
che  eine  durch  den  Halterahmen  verursachte  Stufe 
vorhanden  ist,  in  der  Schmutz  liegenbleibt.  Außer- 
dem  wird  durch  diese  Stufe  die  Reinigung  der 
Plattenelemente  erschwert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
plattenförmiges  Element  der  eingangs  genannten 
Art  zu  schaffen,  das  neben  einem  optisch  vorteil  -  
haften  Erscheinungsbild  die  Gefahr  von  Ablage- 
rungen  auf  der  Außenfläche  des  Plattenelements 
verringert  und  eine  einfache  und  gründliche  Reini  -  
gung  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Das  erfindungsgemäße  Plattenteil  wird  somit 
nach  außen  hin,  d.  h.  gegen  eine  durch  einen 
Unterdruck  verursachte  Druckkraft,  durch  einen 
Haltesteg  gehalten,  der  noch  im  stirnseitigen  Be- 
reich  des  Plattenteils  angeordnet  und  mit  einer 
Schrägfläche  versehen  ist,  welche  mit  der  stirn  -  
seitigen  Schrägfläche  des  Plattenteils  zusammen  -  
wirkt. 

Außer  durch  die  formschlüssige  Verbindung 
zwischen  dem  Haltesteg  und  der  abgeschrägten 
Stirnfläche  des  Plattenteils  wird  das  Plattenteil  zu  -  
sätzlich  noch  dadurch  gegen  eine  Druckkraft  von 
innen  oder  einen  Unterdruck  von  außen  am  Hai  -  
terahmen  gehalten,  daß  das  Plattenteil  mit  einer 
Innenfläche  an  einem  Halteabschnitt  des  Halter- 
ahmens  festgeklebt  ist.  Die  Plattenteile  werden 
somit  nach  außen  hin  in  zweifacher  Weise  gehal  -  
ten,  so  daß  sie  sich  auch  bei  starken  einwirkenden 
Kräften  nicht  vom  Halterahmen  lösen  können. 

Das  freie  Ende  des  Haltestegs  steht  dabei 
nicht  über  die  Außenfläche  des  Plattenteils  hinaus, 
so  daß  kein  über  die  Außenfläche  des  Plattenteils 
zurückgeführter  Teil  eines  Halterahmens  vorhanden 

5  ist.  Dies  ergibt  sowohl  ein  optisch  gutes  Erschei  -  
nungsbild  und  hat  ferner  den  Vorteil,  daß  keine 
nach  außen  vorstehende  Stufen  durch  den  Halter  -  
ahmen  vorhanden  sind,  die  das  Ablaufen  von 
Wasser  behindern,  die  Reinigung  erschweren  oder 

io  in  denen  sich  Schmutz  absetzen  kann. 
Von  weiterem  Vorteil  ist,  daß  trotz  der  glatten 

Außenfläche,  die  mit  dem  erfindungsgemäßen 
Halterahmen  erzielt  werden  kann,  die  Stirnseite  des 
Plattenteils  dennoch  durch  den  Halterahmen  g e -  

75  schützt  ist. 
Da  der  Halteabschnitt  die  Innenfläche  des 

Plattenteils  überlappt,  besitzt  dieser  gleichzeitig 
eine  Stützfunktion,  d.  h.  das  Plattenteil  wird  durch 
den  Halteabschnitt  zur  Innenseite  des  Gebäudes 

20  hin  innerhalb  des  Halterahmens  abgestützt. 
Von  besonderem  Vorteil  ist,  wenn  die  Schräg  -  

fläche  des  Haltestegs  von  einem  abgewinkelten 
Endabschnitt  des  Haltestegs  mit  im  Querschnitt 
konstanter  Stegbreite  gebildet  wird,  dessen  freies 

25  Ende  mit  der  Außenfläche  des  Plattenteils  bündig 
abschließt.  Eine  derartige  Ausbildung  des  Halte  -  
stegs  führt  dazu,  daß  praktisch  nur  die  bündig  mit 
der  Außenfläche  des  Plattenteils  abschließende 
freie  Endfläche  des  Haltestegs  zu  sehen  ist  und 

30  praktisch  der  Eindruck  einer  durchgehenden 
Scheibe  entsteht.  Der  stufenlose  Übergang  zwi- 
schen  der  Außenfläche  des  Plattenteils  und  dem 
Halterahmen  ist  außerdem  unter  reinigungstechni  -  
sehen  Gesichtspunkten  optimal. 

35  Vorteilhafterweise  schließen  die  Schrägfläche 
des  Haltestegs  und  die  abgeschrägte  Stirnfläche 
des  Plattenteils  mit  der  Außenfläche  des  Plattent  -  
eils  einen  Winkel  von  45°  ein,  da  bei  einem  der-  
artigen  Winkel  eine  günstige  Synthese  zwischen 

40  einer  ausreichenden  Haltefläche  einerseits  und  ei  -  
ner  optisch  ansprechenden  und  unauffälligen  An  -  
Ordnung  des  Haltestegs  andererseits  möglich  ist. 

Günstigerweise  weist  der  Halterahmen  einen 
parallel  zu  einer  Innenfläche  des  Plattenteils  ver- 

45  laufenden  Stützabschnitt  auf,  der  zusammen  mit 
dem  Haltesteg  einen  Aufnahmebereich  für  den  die 
abgeschrägte  Stirnfläche  aufweisenden  Bereich 
des  Plattenteils  begrenzt  und  das  Plattenteil  gegen 
eine  zu  den  Trägerelementen  hin  gerichtete  Kraft 

50  abstützt. 
Der  Halteabschnitt  und  der  Stützabschnitt  e r -  

gänzen  sich  damit  in  ihrer  Stützfunktion,  indem  sie 
das  Plattenteil  in  gleicher  Richtung  abstützen. 
Hierbei  nimmt  der  Stützabschnitt  den  überwie- 

55  genden  Teil  der  vom  Plattenteil  ausgeübten,  nach 
innen  gerichteten  Kräfte  auf,  da  das  Klebemittel 
eine  relativ  weiche,  elastische  Zwischenschicht 
zwischen  dem  Halteabschnitt  und  der  Innenfläche 
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des  Plattenteils  bildet. 
Besteht  das  Plattenteil  aus  einem  harten  und 

spröden  Material,  beispielsweise  Glas,  so  ist  es 
vorteilhaft,  wenn  die  Schrägfläche  des  Haltestegs 
zur  abgeschrägten  Stirnfläche  des  Plattenteils  und 
der  Stützabschnitt  zur  benachbarten  Innenfläche 
des  Plattenteils  einen  bestimmten  Abstand  auf- 
weisen  und  in  dem  dadurch  gebildeten  Zwischen  -  
räum  Leisten  aus  Kunststoff,  insbesondere  Polya- 
mid,  vorgesehen  sind.  Hierdurch  wird  eine  sichere 
und  feste  und  doch  in  gewissem  Maße  elastische 
Einbettung  der  Glasscheibe  innerhalb  des  Halter- 
ahmens  gewährleistet. 

Besteht  das  Plattenteil  aus  einer  doppelwan  -  
digen  Isolierglasscheibe,  so  ist  es  vorteilhaft,  wenn 
zwischen  dem  Halterahmen  und  der  Stirnseite  des 
Plattenteils  im  Bereich  der  inneren  Scheibe  bis  zur 
Innenfläche  der  äußeren  Scheibe  ein  Luftspalt 
vorgesehen  ist.  Der  durch  den  Luftspalt  gebildete 
umlaufende  Luftkanal  sorgt  für  eine  Belüftung  des 
Halterahmens,  wodurch  die  Bildung  von  Kondens  -  
wasser  vermieden  werden  kann. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  Ausführungsform  ist 
der  zwischen  der  Innenfläche  der  inneren  Scheibe 
und  dem  Halteabschnitt  vorgesehene  Zwischen  -  
räum  zum  Luftspalt  hin  mittels  eines  im  Zwi  -  
schenraum  eingebrachten  Dichtungselements  ins- 
besondere  aus  Gummi  abgedichtet.  Hierdurch  wird 
vermieden,  daß  das  zwischen  der  inneren  Scheibe 
und  dem  Halteabschnitt  eingebrachte  Klebemittel 
um  die  Stirnseite  der  inneren  Scheibe  herum  in 
den  Luftspalt  eintritt. 

Bei  einem  Plattenteil,  das  lediglich  eine  ein  -  
zelne  Außenscheibe  mit  einer  angrenzenden  Iso- 
lierschicht  aufweist,  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  zum 
Verkleben  dienende  Halteabschnitt  des  Halterah  -  
mens  als  zur  Stirnseite  der  Isolierschicht  hin  g e -  
radlinig  verlängerter  Abschnitt  des  Stützabschnitts 
ausgebildet  ist,  der  parallel  und  benachbart  zur 
Innenfläche  der  Außenscheibe  verläuft. 

Vorteilhafterweise  besteht  der  Halterahmen  aus 
einem  plattenteilseitigen  und  einem  hierzu  beab- 
standeten  trägerelementseitigen  Profilabschnitts, 
der  mit  dem  plattenteilseitigen  Profilabschnitt  über 
Halteelemente  aus  Kunststoff,  insbesondere  Hai  -  
teleisten  aus  Polyamid,  verbunden  ist.  Die  Kunst- 
stoffleisten  verhindern  dabei,  daß  der  Halterahmen 
als  Wärme  -  bzw.  Kältebrücke  zwischen  der  Au  -  
ßenfläche  der  Fasade  und  dem  inneren,  d.h.  den 
Trägerelementen  zugewandten  Bereich  wirken 
kann.  Die  Kunststoffelemente  wirken  somit  als 
Isolationsmittel,  welche  den  Wärmefluß  innerhalb 
des  Materials  des  Halterahmens  unterbrechen. 

Weitere  vorteilhafte  Ausführungsformen  der 
Erfindung  sind  aus  den  Unteransprüchen  ersicht- 
lich. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnung  beispielsweise  näher  erläutert;  in  dieser 

zeigt: 
Fig.  1:  Eine  schematische  Frontansicht  einer 

Fasade, 
Fig.  2:  eine  Schnittdarstellung  entlang  der 

5  Linie  A-A  von  Figur  1  , 
Fig.  3:  eine  vergrößerte  Darstellung  der 

Einzelheit  B  von  Figur  2, 
Fig.  4:  einen  Querschnitt  für  einen  erfin  -  

dungsgemäßen  Halterahmen  für  ein 
io  Plattenteil  mit  einer  einzelnen  Au  -  

ßenscheibe  und  Isolierschicht, 
Fig.  5.  einen  Querschnitt  eines  erfindungs- 

gemäßen  Halterahmens  für  ein  Platt  -  
enteil  aus  einer  doppelwandigen  Iso- 

15  lierglasscheibe, 
Fig.  6:  eine  Ausführungsvariante  von  Figur  3 

mit  einem  zweiteiligen  Halterahmen 
und  Kunststoffleisten  zur  Verhinde- 
rung  des  Wärmeflusses  innerhalb  des 

20  Halterahmens  und 
Fig.  7:  eine  Ausbildungsvariante  von  Figur  6 

mit  zusätzlichen  Kunststoffleisten  im 
Bereich  des  Trägerelements. 

In  Figur  1  ist  ausschnittsweise  eine  Frontan  -  
25  sieht  einer  Fasade  dargestellt,  welche  eine  obere 

Reihe  von  durchsichtigen  Fensterelementen  1  aus 
Glas  und  zwei  untere  Reihen  undurchsichtiger 
Verkleidungselemente  2  aufweist,  die  die  gleiche 
Rechteckform  und  Größe  wie  die  darüberliegenden 

30  Fensterelemente  1  haben.  Die  Verkleidungsele- 
mente  2  besitzen  an  ihrer  Außenseite  eine  Außen  -  
scheibe  3  aus  Glas  (Figur  2),  das  an  der  Außen  -  
fläche  ebenso  wie  das  Glas  der  Fensterelemente  1 
verspiegelt  sein  kann. 

35  In  der  Figur  1  ist  außerdem  ein  Boden  bzw. 
eine  Decke  4  eines  nicht  dargestellten  Gebäudes 
gestrichelt  eingezeichnet. 

Aus  Figur  2,  die  eine  vergrößerte  Schnittdar- 
stellung  entlang  der  Linie  A-A  von  Figur  1  zeigt, 

40  ist  ein  auf  dem  Boden  bzw.  der  Decke  4  auflie- 
gender  Estrich  5  und  ein  Teppich  6  ersichtlich.  Am 
Boden  bzw.  der  Decke  4  sind  vertikale  Halte  -  
schienen  7  mittels  Befestigungswinkel  8  festge- 
schraubt. 

45  Aus  Figur  2  und  3  ist  weiterhin  zu  erkennen, 
daß  das  Fensterelement  1  ein  Plattenteil  in  der 
Form  einer  doppelwandigen  Isolierglasscheibe  9 
aufweist,  welche  stirnseitig  von  einem  Halterahmen 
10  eingefaßt  ist  und  mittels  dieses  Halterahmens 

50  10  an  Trägerelementen  11  der  Halteschiene  7  b e -  
festigbar  ist. 

Bei  den  Trägerelementen  11  kann  es  sich  um 
punktuell  an  den  Halteschienen  7  gehalterte  Ein  -  
zelelemente  handeln  oder  um  durchgehende  Pro- 

55  filschienen,  welche  im  Bereich  der  Halterahmen  10 
an  den  Halteschienen  7  befestigt  sind. 

Die  Verkleidungselemente  2  weisen  eine  an 
der  Innenfläche  20  der  Außenscheibe  3  angren  -  

3 
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zende  Isolierschicht  12  auf,  welche  zur  Innenseite 
hin,  d.h.  in  Richtung  der  Halteschienen  7,  durch 
eine  parallel  zur  Außenscheibe  3  verlaufende 
Rückwand  13  begrenzt  ist. 

Außenscheibe  3,  Isolierschicht  12  und  Rück- 
wand  13  sind  stirnseitig  durch  einen  Halterahmen 
10'eingefaßt. 

Wie  aus  Figur  3  ersichtlich  ist,  besteht  die 
Isolierglasscheibe  9  aus  einer  äußeren  Scheibe  14 
und  einer  inneren  Scheibe  15,  wobei  die  äußere 
Scheibe  14  stirnseitig  über  die  innere  Seite  15 
vorsteht.  Die  Stirnflächen  16  der  äußeren  Scheibe 
14  sind  dabei  abgeschrägt  ausgebildet  und 
schließen  mit  der  Außenfläche  17  einen  Winkel  a 
von  45°  ein. 

Der  Halterahmen  10  besteht  aus  Aluminium  -  
Profilelementen,  die  bei  der  Herstellung  des  Fen  -  
sterelements  1  auf  alle  vier  Stirnseiten  der  recht- 
winkeligen  Isolierglasscheibe  9  aufgebracht  und  in 
den  Eckbereichen  miteinander  verklinkt  werden,  so 
daß  ein  umlaufender  Rahmen  entsteht,  von  dem 
die  Isolierglasscheibe  9  stirnseitig  eingefaßt  ist. 

Wie  auch  aus  Figur  5  ersichtlich  ist,  bestehen 
die  Profilelemente  des  Halterahmens  10  aus  einer 
Vielzahl  von  Rippen  und  Stegen,  welche  im  we-  
sentlichen  die  gleiche  Wandstärke  aufweisen. 

Zur  Halterung  der  Isolierglasscheibe  9  ist  ein 
senkrecht  zur  Scheibenebene  vorstehender  Halte  -  
steg  18  mit  einem  abgewinkelten  Endabschnitt  19 
vorgesehen,  der  parallel  zur  schrägen  Stirnfläche 
16  der  äußeren  Scheibe  14  verläuft.  Das  freie  Ende 
des  abgewinkelten  Endabschnitts  19  steht  dabei 
nicht  über  die  Außenfläche  17  der  äußeren  Scheibe 
14  vor,  sondern  schließt  bündig  mit  dieser  ab,  so 
daß  ein  glatter  und  ebener  Übergang  zwischen 
Außenfläche  17  und  Halterahmen  10  vorhanden  ist. 

Im  Bereich  des  stirnseitig  vorstehenden  Teils 
der  äußeren  Scheibe  14  erstreckt  sich  parallel  zur 
Innenfläche  20  der  äußeren  Scheibe  14  ein  Stütz  -  
abschnitt  21  des  Halterahmens  10,  der  die  Isolier  -  
glasscheibe  9  nach  innen,  d.h.  in  Richtung  der 
Trägerelemente  1  1  ,  festlegt. 

Der  Stützabschnitt  21  und  der  abgewinkelte 
Endabschnitt  19  liegen  jedoch  nicht  direkt  an  der 
Innenfläche  20  bzw.  der  abgeschrägten  Stirnfläche 
16  der  äußeren  Scheibe  14  an,  sondern  weisen 
hierzu  einen  bestimmten  Abstand  auf.  Der  hier- 
durch  geschaffene  Zwischenraum  wird  von  einem 
Formteil  aus  Kunststoff  ausgefüllt,  welches  aus  ei  -  
ner  Leiste  22  aus  Kunststoff,  insbesondere  Polya- 
mid,  besteht.  Diese  Leiste  22  bildet  eine  feste  und 
zugleich  elastische  Einbettung  für  die  äußere 
Scheibe  14  und  schließt  ebenso  wie  der  abgewin- 
kelte  Endabschnitt  19  des  Haltestegs  18  bündig  mit 
der  Außenfläche  17  der  äußeren  Scheibe  14  ab. 

Die  Halterung  der  Leiste  22  im  Aufnahmebe- 
reich  24  zwischen  dem  Haltesteg  18  und  dem 
Stützabschnitt  21  erfolgt  über  Leistenzapfen  23,  die 

in  einen  Befestigungskanal  25  des  Halterahmens 
10  eingedrückt  werden  können  und  dort  parallel 
zum  Stützabschnitt  21  verlaufende  Stege  hinter  -  
greifen. 

5  Parallel  zur  Innenfläche  26  der  inneren  Scheibe 
15  und  mit  Abstand  zu  dieser  erstreckt  sich  ein 
Halteabschnitt  27  des  Halterahmens  10,  wobei  im 
Zwischenraum  zwischen  dem  Halteabschnitt  27 
und  der  Innenfläche  26  der  inneren  Scheibe  15  ein 

io  Klebemittel  28  aus  Silikon  eingebracht  ist.  Die 
Isolierglasscheibe  9  ist  somit  mit  ihrer  inneren 
Scheibe  15  am  Halteabschnitt  27  festgeklebt,  wo- 
durch  die  Isolierglasscheibe  9  zusätzlich  gegen 
Druckkräfte  von  innen  oder  Unterdruckkräfte  von 

15  außen  am  Halterahmen  10  gehaltert  ist. 
Zwischen  einem  sich  senkrecht  vom  Stützab  -  

schnitt  27  in  Richtung  zur  äußeren  Scheibe  14  hin 
erstreckenden  Quersteg  29  und  der  Stirnfläche  der 
inneren  Scheibe  15  ist  ein  Luftspalt  30  vorgesehen, 

20  der  der  Belüftung  des  Profils  dient  und  die  Bildung 
von  Kondenswasser  verhindert. 

Das  Klebemittel  28  zwischen  dem  Halteab- 
schnitt  27  und  der  inneren  Scheibe  15  wird  erst 
eingebracht,  nachdem  die  Profilelemente  des  Hai  -  

25  terahmens  auf  die  Isolierglasscheibe  9  aufgesetzt 
worden  sind.  Um  dabei  zu  verhindern,  daß  Klebe- 
mittel  28  in  den  Luftspalt  30  eintritt,  wird  vor  dem 
Einbringen  des  Klebemittels  28  im  Zwischenraum 
zwischen  dem  Halteabschnitt  27  und  der  inneren 

30  Scheibe  15  ein  den  Luftspalt  30  abschließendes 
Dichtungselement  31  aus  Gummi  eingelegt. 

Im  Luftspalt  30  können  auch  nicht  dargestellte 
Stützelemente  eingesetzt  sein,  durch  die  auch  die 
innere  Scheibe  15  stirnseitig  gegenüber  dem 

35  Quersteg  29  oder  gegenüber  dem  freien  Ende  des 
Stützabschnitts  21  abgestützt  wird. 

Vom  Halteabschnitt  27  erstreckt  sich  ein  Pro  -  
filkanal  32  senkrecht  zur  Scheibenebene  nach  in  -  
nen,  mit  dem  der  Halterahmen  10  und  damit  die 

40  Isolierglasscheibe  9  an  den  Trägerelementen  11 
befestigt  wird. 

Bei  montierten  Fenster-  oder  Verkleidungs  -  
elementen  beträgt  der  stirnseitige  Abstand  C  zwi  -  
sehen  zwei  Fenster-  oder  Verkleidungselementen 

45  etwa  10  mm.  Der  Spalt  zwischen  den  einzelnen 
Elementen  wird  durch  Dichtlippen  33  gegen  Ein  -  
dringen  von  Feuchtigkeit,  Schmutz  etc.  abgedich  -  
tet,  welche  sich  in  Richtung  der  Scheibenebene  in 
den  Spalt  hinein  erstrecken.  Die  Dichtungslippen 

50  33  zweier  benachbarter  Plattenelemente  überlap- 
pen  sich  dabei  und  liegen  aneinander  an. 

Eine  weitere  Abdichtung  des  Spalts  zwischen 
zwei  Plattenelementen  wird  durch  ein  weiter  innen 
liegendes,  einstückiges  Dichtungselement  34  e r -  

55  reicht,  welches  den  Spalt  überbrückt  und  zwischen 
einem  zentralen  Steg  35  des  Trägerelements  11 
und  parallel  zur  Scheibenebene  verlaufender 
Dichtungsanlageflächen  36  des  Halterahmens  10 
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angeordnet  ist. 
Der  in  Figur  4  dargestellte  Halterahmen  10'  für 

das  Verkleidungselement  2  ist  ganz  ähnlich  zum 
Halterahmen  10  für  die  Isolierglasscheibe  9  auf- 
gebaut,  wie  ein  Vergleich  der  Figuren  4  und  5 
zeigt.  Insbesondere  ist  der  Haltesteg  18  und  die 
Befestigung  der  Außenscheibe  3  im  Bereich  des 
Haltestegs  18  beim  Halterahmen  10'  identisch  wie 
beim  Halterahmen  10. 

Da  das  Verkleidungselement  2  jedoch  nur  eine 
einscheibige  Verglasung  in  Form  der  Außenscheibe 
3  aufweist,  ist  der  Halteabschnitt  27'  beim  Halter  -  
ahmen  10'  als  geradlinige  Verlängerung  des 
Stützabschnitt  21  ausgebildet.  Der  Halteabschnitt 
27'  erstreckt  sich  somit,  wie  Figur  3  zeigt,  parallel 
und  mit  Abstand  zur  Innenfläche  20  der  Außen  -  
scheibe  3,  wobei  zwischen  der  Innenfläche  20  und 
dem  Halteabschnitt  27'  das  Klebemittel  28  in  der 
Form  von  Silikon  eingebracht  ist. 

Es  ist  ersichtlich,  daß  Druck-  und  Zugkräfte 
auf  das  Verkleidungselement  2  sowie  das  Eigen  -  
gewicht  fast  ausschließlich  über  den  stirnseitig 
über  die  Isolierschicht  12  vorragenden  Teil  der 
Außenscheibe  3  auf  den  Halterahmen  10'  übertra- 
gen  werden.  Beim  Halterahmen  10'  von  Figur  4 
fällt  ferner  die  in  Figur  5  dargestellte  rechte  Wand 
37  des  Profilkanals  32  weg,  so  daß  die  Isolier- 
schicht  12  bis  zur  Wand  38  herangeführt  werden 
kann. 

Günstigerweise  sind  in  der  Wand  38  nicht 
dargestellte  Öffnungen  vorgesehen,  durch  die  Iso- 
lierschaum  in  den  Zwischenraum  zwischen  der  In  -  
nenfläche  20  der  Außenscheibe  3  und  der  Rück- 
wand  13  eingeführt  werden  kann. 

Bei  den  in  den  Figuren  6  und  7  dargestellten 
Ausführungsvarianten  von  Halterahmen  44,44'  b e -  
stehen  diese  aus  einem  plattenteilseitigen  Profil  -  
abschnitt  39  und  einem  hierzu  beabstandeten  trä  -  
gerelementseitigen  Profilabschnitt  40,  der  mit  dem 
plattenseitigen  Profilabschnitt  39  über  Halteele- 
mente  41  aus  Kunststoff  verbunden  ist.  Diese  Hai  -  
teelemente  41  bestehen  aus  zwei  nebeneinander 
und  parallel  zueinander  angeordneten  Polyamid  -  
leisten  mit  im  Querschnitt  verdickten  Enden,  die 
parallel  zur  Scheibenebene  liegende  Abschnitte 
des  Halterahmens  44,44'  hintergreifen.  Mit  Hilfe 
dieser  Halteelemente  41  kann  die  Wärmeleitung 
zwischen  dem  plattenteilseitigen  Profilabschnitt  39 
und  dem  trägerelementseitigen  Profilabschnitt  40 
des  Halterahmens  44,44'  und  damit  eine  uner- 
wünschte  Wärmeübertragung  von  der  Außenseite 
der  Fassade  in  innere  Bereiche  oder  umgekehrt 
vermieden  werden. 

Figur  7  zeigt  eine  Ausführungsvariante  zu  Figur 
6,  bei  der  der  das  Dichtungselement  34  tragende 
Endabschnitt  43  des  zentralen  Stegs  35  des  Trä  -  
gerelements  11  ausschließlich  mittels  Isolierele- 
mente  42  am  zentralen  Steg  35  gehaltert  ist.  Die 

Isolierelemente  42  bestehen  wiederum  aus  zwei 
parallelen  Polyamidleisten. 

Die  Isolierelemente  42  verhindern,  daß  eine 
unerwünschte  Wärmeleitung  zwischen  dem  Dich  -  

5  tungselement  34  und  dem  zentralen  Steg  35  der 
Trägerelemente  1  1  auftritt. 

Patentansprüche 

io  1.  Plattenförmiges  Element,  insbesondere 
Fenster-  oder  Verkleidungselement  (1,2)  für 
Fassaden  von  Bauwerken,  mit  einem  Plattenteil 
(3,9),  welches  an  einem  stirnseitig  umlaufen  -  
den,  an  Trägerelementen  (11)  befestigbaren 

15  Halterahmen  (10,10',44,44')  gehaltert  ist,  der 
aus  Profilelementen  vorzugsweise  aus  Alumi  -  
nium  besteht, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stirnseiten  des  Plattenteils  (3,9)  zu  -  

20  mindest  zum  Teil  abgeschrägt  sind, 
daß  der  Halterahmen  (10,10',44,44')  einen  sich 
maximal  bis  zur  Außenfläche  (17)  des  Platt- 
enteils  (3,9)  erstreckenden  Haltesteg  (18)  mit 
einer  Schrägfläche  aufweist,  die  parallel  zur 

25  abgeschrägten  Stirnfläche  (16)  des  Plattenteils 
(3,9)  verläuft,  wobei  der  Haltesteg  (18)  mit 
seiner  Schrägfläche  das  Plattenteil  (3,9)  im 
Bereich  der  abgeschrägten  Stirnfläche  (16) 
umgreift  und  daß  der  Halterahmen 

30  (10,10',44,44')  einen  Halteabschnitt  (27,27') 
aufweist,  an  dem  das  Plattenteil  (3,9)  mit  einer 
Innenfläche  (20,26)  festgeklebt  ist. 

2.  Plattenförmiges  Element  nach  Anspruch  1, 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Schrägfläche  des  Haltestegs  (18)  von 
einem  abgewinkelten  Endabschnitt  (19)  des 
Haltestegs  (18)  mit  im  Querschnitt  konstanter 
Stegbreite  gebildet  wird,  dessen  freies  Ende 

40  mit  der  Außenfläche  (17)  des  Plattenteils  (3,  9) 
bündig  abschließt. 

3.  Plattenförmiges  Element  nach  Anspruch  1 
oder  2, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schrägfläche  des  Haltestegs  (18)  und 
die  abgeschrägte  Stirnfläche  (16)  des  Platt- 
enteils  (3,9)  mit  der  Außenfläche  (17)  des 
Plattenteils  (3,9)  einen  Winkel  von  45°  ein- 

50  schließen. 

4.  Plattenförmiges  Element  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 

55  daß  der  Halterahmen  (10,10',44,44')  einen  pa -  
rallel  zu  einer  Innenfläche  (20)  des  Plattenteils 
(3,9)  verlaufenden  Stützabschnitt  (21)  aufweist, 
der  zusammen  mit  dem  Haltesteg  (18)  einen 

5 
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Aufnahmebereich  für  den  die  abgeschrägte 
Stirnfläche  (16)  aufweisenden  Bereich  des 
Plattenteils  (3,9)  begrenzt  und  das  Plattenteil 
(3,9)  gegen  eine  zu  den  Trägerelementen  (11) 
hin  gerichtete  Kraft  abstützt. 

5.  Plattenförmiges  Element  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schrägfläche  des  Haltestegs  (18)  zur 
abgeschrägten  Stirnfläche  (16)  des  Plattenteils 
(3,9)  und  der  Stützabschnitt  (21)  zur  benach- 
barten  Innenfläche  (20)  des  Plattenteils  (3,9) 
einen  Abstand  aufweisen  und  in  dem  dadurch 
gebildeten  Zwischenraum  Leisten  (22)  aus 
Kunststoff,  insbesondere  Polyamid,  vorgese- 
hen  sind. 

6.  Plattenförmiges  Element  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Leisten  (22)  aus  Kunststoff  bündig  mit 
der  Außenfläche  (17)  des  Plattenteils  (3,9)  a b -  
schließen. 

7.  Plattenförmiges  Element  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Plattenteil  aus  einer  zumindest  in  ei  -  
ner  Richtung  durchsichtigen,  doppelwandigen 
Isolierglasscheibe  (9)  besteht,  deren  äußere 
Scheibe  (14)  stirnseitig  über  die  innere  Schei- 
be  (15)  vorsteht  und  die  abgeschrägte  Stirn- 
fläche  (16)  aufweist. 

8.  Plattenförmiges  Element  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Halteabschnitt  (27)  des  Halterahmens 
(10,44)  mit  Abstand  und  im  wesentlichen  pa -  
rallel  zur  Innenfläche  (26)  der  inneren  Scheibe 
(15)  verläuft  und  das  Plattenteil  (9)  an  diesem 
Halteabschnitt  (27)  mittels  eines  in  den  Zwi  -  
schenraum  zwischen  Innenfläche  (26)  und 
Halteabschnitt  (27)  eingebrachten  Klebemittels 
(28),  insbesondere  Silikon,  festgeklebt  ist. 

9.  Plattenförmiges  Element  nach  Anspruch  7 
oder  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zwischen  dem  Halterahmen  (10,44)  und 
der  Stirnseite  des  Plattenteils  (9)  im  Bereich 
der  inneren  Scheibe  (15)  bis  zur  Innenfläche 
(20)  der  äußeren  Scheibe  (14)  ein  Luftspalt 
(22)  vorgesehen  ist. 

10.  Plattenförmiges  Element  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  zwischen  der  Innenfläche  (26)  der 
inneren  Scheibe  (15)  und  dem  Halteabschnitt 

(27)  vorgesehene  Zwischenraum  zum  Luftspalt 
(22)  hin  mittels  eines  im  Zwischenraum  ein  -  
gebrachten  Dichtungselements  (31)  insbeson- 
dere  aus  Gummi  abgedichtet  ist. 

5 
11.  Plattenförmiges  Element  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Plattenteil  aus  einer  einzelnen,  die 

io  abgeschrägte  Stirnfläche  (16)  aufweisenden 
Außenscheibe  (3)  besteht,  die  über  eine  an 
ihrer  Innenfläche  (20)  angrenzende  Isolier- 
schicht  (12)  stirnseitig  vorsteht. 

15  12.  Plattenförmiges  Element  nach  Anspruch  11, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  zum  Verkleben  dienende  Halteab- 
schnitt  (27')  des  Halterahmens  (10',44')  als  zur 
Stirnseite  der  Isolierschicht  (12)  hin  geradlinig 

20  verlängerter  Abschnitt  des  Stützabschnitts  (21) 
ausgebildet  ist,  der  parallel  und  benachbart  zur 
Innenfläche  (20)  der  Außenscheibe  (3)  verläuft. 

13.  Plattenförmiges  Element  nach  Anspruch  11 
25  oder  12, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  plattenförmige  Element  zum  Bauwerk 
hin  von  einer  sich  parallel  zur  Außenscheibe 
(3)  und  mit  Abstand  zu  dieser  erstreckenden 

30  Rückwand  (13)  begrenzt  wird,  die  von  einem 
Profilvorsprung  des  Halterahmens  (10',44')  auf 
ihrer  von  der  Außenscheibe  (3)  abgewandten 
Seite  umgriffen  wird,  und  daß  zum  Einbringen 
von  Isolierschaum  in  den  Zwischenraum  zwi  -  

35  sehen  Rückwand  (13)  und  Außenscheibe  (3) 
stirnseitige  Öffnungen  im  Halterahmen  (10',44') 
vorgesehen  sind. 

14.  Plattenförmiges  Element  nach  einem  der  vor- 
40  hergehenden  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Halterahmen  (44,44')  aus  einem  platt- 
enteilseitigen  (39)  und  einem  hierzu  beab- 
standeten  trägerelementseitigen  Profilabschnitt 

45  (40)  besteht,  der  mit  dem  plattenteilseitigen 
Profilabschnitt  (39)  über  Halteelemente  (41) 
aus  Kunststoff,  insbesondere  Halteleisten  aus 
Polyamid,  verbunden  ist. 

50  15.  Plattenförmiges  Element  nach  einem  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Halterahmen  (44,44')  über  Isolierele- 
mente  (42)  mit  geringer  Wärmeleitfähigkeit, 

55  insbesondere  Kunststoff-  oder  Gummiele- 
mente,  mit  den  Trägerelementen  (11)  verbun- 
den  ist. 
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